ABC... Alphabeth des Glaubens ... XYZ
Begriffe aus dem Bereich des gottesdienstlichen Feierns von A – Z. Vorgestellt von Christoph Freilinger – diesmal:
	H
	alleluja


Dieser Jubelruf im Gottesdienst bedeutet: „Lobet/preiset JA(HWE)/den Herrn!“ Christen übernahmen diesen hebräischen Gebetsruf zusammen mit den Psalmen seit jeher unübersetzt aus dem jüdischen Gottesdienst.

Die Bibel bezeugt uns das Halleluja als Ruf im himmlischen Gottesdienst: 

„Halleluja! Preist unsern Gott, all seine Knechte und alle, die ihn fürchten, Kleine und Große! [...] Halleluja! Denn König geworden ist der Herr, unser Gott, der Herrscher der ganzen Schöpfung. Wir wollen uns freuen und jubeln und ihm die Ehre erweisen. Denn gekommen ist die Hochzeit des Lammes, und seine Frau hat sich bereit gemacht.“

Es ist der Gesang der Befreiten, der Jubel derer, die zur Vollendung des Lebens gerufen sind und dem ‚Lamm Gottes’ (das ist Jesus Christus) die Ehre geben für seine Rettungstat: seine Hingabe in den Tod und seine Auferweckung. Deshalb ist das Halleluja ein österliches Siegeslied, das in der Osterzeit besonders Raum bekommt mit besonderen Melodien. Aber auch zu Weihnachten stimmen wir mit vielen unserer Weihnachtslieder ein in den Halleluja-Jubel der Engel; denn hier beginnt die Königsherrschaft Gottes in Jesus.

Wenn wir – (außerhalb der Fastenzeit) – in jeder Messe vor dem Evangelium das Halleluja singen, begleitet unser Ruf die Prozession mit dem Buch, aus dem das Evangelium verkündet wird; wir ehren damit Christus, der im Wort der Heiligen Schrift da ist mitten unter uns. Durch den Gesang verbinden wir uns mit der himmlischen Liturgie. Wir bringen  damit zum Ausdruck: Wir gehören als Getaufte schon zu den zum Leben Befreiten. Unter uns hat die Gottesherrschaft schon begonnen und sie wird immer neu aktuell, wenn wir die Botschaft des Evangeliums als Siegesbotschaft auch für unser Leben hören.

Auf diese Weise feiern wir ‚Erinnerung an die Zukunft’ bei Gott, zu der wir unterwegs sind. So nähren wir in uns die Verheißung, die uns stärken will für den Alltag.

Möge das Halleluja zur prägenden Lebensmelodie für uns werden!
